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BUCHBESPRECHUNGEN
Über den Iiimalaya ins Land der Götter. Auf Forscher-
fahrt von Indien nach Tibet. Von Ernst iSc/zä/er. Im
Vieweg-Verlag, Braunschweig 1950. 200 Seiten, mit
32 Aufnahmen der Schäfer-Expedition 1938/39 und
einer Karte. Ganzleinen DM 9.60.

Die Expedition, deren Erlebnisse und Tätigkeit hier in
diesem wertvollen Buche mit frischer Lebendigkeit und
großer Anschaulichkeit nachgezeichnet werden, führte
den Verfasser in den Jahren 1938/39 aus Sikkim in die
Dschungelgebiete Nordindiens und von dort in den Hoch-
himalaya. Das Geheimnis der angeblichen „Riesenmen-
sehen" des Himalayas, das immer wieder in den Zeitungen
auftaucht, wurde von dieser Expedition bereits damals
eindeutig gelüftet. Eine bislang kaum bekannte Wildschaf-
art, das „Schapi", erstmalig erlegt und beschrieben. Unter
großen Mühsalen gelangt die Forschergruppe mit ihren
Trägern und Tragtieren in das tibetanische Hochland und
schließlich bis nach Lhasa. Über die heilige Stadt des
tibetanischen Reiches und das Neujahrsfest, dem die
Forscher als offizielle Gäste beiwohnen durften, hat der
Autor bereits in einem zweiten, hier ebenfalls bereits be-
sprochenen Buch „Das Fest der weißen Schleier" be-
richtet. Ernst Schäfer ist Zoologe und naturverbunden,
wie kaum ein anderer Reiseschriftsteller. So kann er mit
diesen Schilderungen seiner Erlebnisse und seiner Jagd-
fahrten, die ihn, zum Teil unter widrigsten Witterungs-
Verhältnissen, bis in Höhen von 6000 Meter führten,
auch ein lebensnahes, wirklichkeitsechtes Bild der wilden,
kaum berührten Natur im Räume der höchsten Berge
unserer Erde entwerfen. Ein Buch, in dem das wirkliche,
das echte Abenteuer auf jeder Seite zu uns spricht und das
sich interessanter und spannender liest als jeder Roman.
Und doch das Buch eines Wissenschaftlers, eines ernsten
Forschers. Heinz Sc/zeifrenp/Zng.

Australien — heute. Der fünfte Kontinent im 20. Jahr-
hundert. Von WoZ/gang Speiser. Büchergilde Guten-
berg, Wien 1950. 192 Seiten Text, 50 Bilder.

Der Autor gibt in dem interessanten und abwechslungsrei-
chen Werk ein zeitgerechtes Bild des heutigen Australien,
das deswegen so sehr anspricht, weil es nicht nur umfassend ist,
sondern auch viele veraltete Vorstellungen, die wir noch von
dem Inselkontinent haben, richtigstellt. Das Buch beruht nicht
nur auf den Erkenntnissen eines jahrelangen Aufenthaltes im
Lande, sondern auch auf einem reichen Schrifttum, das aber
meist nur in englischer Sprache erschienen ist und daher dem
deutschsprachigen Leser nicht zugänglich war. Das allein
machte das Buch wirklich notwendig. Zwei Probleme sind es,
die Australiens Schicksal bestimmen, das aride Klima und die
dünne Besiedlung. Dies sind die begrenzenden Komponenten,
selbst wenn sich der Kontinent in den letzten Jahrzehnten in
einem unvorstellbaren Tempo entwickelt hat. Über diese Ent-
Wicklung, sei es das gigantische Aufblühen der Städte,oder die
im Lande gemachten Fortschritte der Technik, oder die Be-
deutung der australischen Wirtschaft, weiß der Autor genau
so fesselnd zu berichten, wie über die eigenartige Flora und
Fauna, über die Geschichte des Landes, seiner Besiedlung,
über die Goldfunde, die eingeborene Urbevölkerung und die
entstehende Nationalkultur. Nicht zuletzt wird ein inter-
essanter Überblick über die weltpolitische Stellung Austra-
liens und die innerhalb des Commonwealth gegeben. Das
Abgehen von einer systematischen Darstellung, das Ein-
streuen von Uedem, Gedichten, Eingeborenensagen und
Episoden aus dem täglichen Leben, läßt den belehrenden
Inhalt nicht zum Bewußtsein kommen und macht daher die
Lektüre um so vergnüglicher. «Suz.

Die Insel der Vöjjcl. Ein Buch von Austernfischern,
Seeschwalben und Regenpfeifern. Von RoZ/ Dircksen.
C. Bertelsmann Verlag, Gütersloh. 172 Seiten, 56 Vogel-
aufnahmen auf Kunstdrucktafeln und 2 Karten.
Ganzleinenband DM 3.85.

Hier schildert ein begeisterter Freund der Seevögel und
der eigenartigen Landschaft des Wattenmeeres, zugleich
ein Meisterphotograph, dem einzigartige Aufnahmen aus
dem Leben und dem Brutgeschäft in den großen Vogel-
kolonien gelang, das Kommen, Brüten und Wegziehen der
Seeschwalben und Regenpfeifer, das gesamte, in solchen
Details noch nie geschilderte Leben der gravitätischen
Austernfischer. Zu allen Jahreszeiten erleben wir mit dem
Autor, der viele Monate in völliger Einsamkeit auf der
„Vogelhallig" Norderogg verbrachte, das Vogelleben am
Strande der Nordsee. Das hervorragend ausgestattete
und wirklich wohlfeile Buch wird jeden Vogelfreund be-
geistern. Rc/ieiZienp/Zug

dZZzzsZrzerZe MonaZsseZZsc/zrz/Z /iir ZVaZur,
Forsc/iiing* und 2'ecA/zZZc
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Unser Titelbild ^
zeigt zwei Sorten der Taglilie (Hemerocallis fulva).^
sich als schöne und beständige Blüher im neuzeitlich" y'

Staudengarten besonders bewähren. (Zu dem Auf»

„Das blühende Jahr" in diesem Heft) i
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